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Die Parkbeleuchtung kehrt zu
ihrenWurzeln zurück

Gartenschau Bad Lippspringe: Teelichter, Flammschalen und Lampions verzaubern die
Besucher. Zum Abschluss steigt eine Lasershow mit Musikfeuerwerk

¥ Bad Lippspringe. Die Park-
beleuchtung am Samstag, 10.
August, in der Gartenschau
Bad Lippspringe bekommt ihr
klassisches Flair zurück. Die
Besucher dürfen sich vor al-
lem auf romantisches Kerzen-
licht in allen erdenklichen Va-
riationen freuen. Ein abwechs-
lungsreiches Rahmenpro-
gramm inklusive Lasershow
und Musikfeuerwerk rundet
die beliebte Veranstaltung ab.
Für Jahreskarten-Inhaber ist
der Eintritt kostenfrei.

Die Parkbeleuchtung er-
streckt sich in diesem Jahr vom
Eingangsbereich rund um die
Niewels-Fontäne über die gro-
ße Kurpromenade, vorbei am
Spielplatz Elfenheim bis hin
zur Waldbühne Adlerwiese.
Zudem setzen die Organisato-
ren erstmals auch die Lich-
tungsgärten der Gartenschau
besonders in Szene. Alle Be-
reiche werden mit Einbruch
der Dämmerung dank unzäh-
liger Teelichter, Flammscha-

len, Lampions und einzelner
Leuchtobjekte in eine roman-
tische Atmosphäre getaucht,
die ihresgleichen sucht. Ein
magischer Walk-Act, der sich
frei auf der Kurpromenade be-
wegen wird, sorgt ebenfalls für
zauberhafte Momente.

Dazu gibt es ein buntes Rah-
menprogramm für die ganze
Familie. Zeitgleich mit der of-
fiziellen Eröffnung durch Bür-
germeister Andreas Bee um 15
Uhr beginnt das Kinderpro-
gramm rund um den Bauwa-
gen für helle Köpfe.

Die kleinen Besucher dür-
fen sich auf eine Hüpfburg,
Zauberei, Ballonkunst, Glit-
zer-Tattoos und Kinder-
schminken freuen. Darüber
hinaus gibt es dort kindge-
rechte Informationen und
spannende Experimente zu
Themen wie „Sonne, Mond
und Sterne – 50 Jahre Mond-
landung“ oder „Vulkane –
Wenn Berge Feuer speien“.
Auch das Fliegen mit Droh-

nen wird ein Thema sein und
Gartenschau-Maskottchen
Lippolino schaut ebenfalls vor-
bei.

Auf der Waldbühne Adler-
wiese findet zur gleichen Zeit
ein buntes Showprogramm
statt.Ab15.15Uhrtrittdortzu-
nächst die irische Tanzgruppe
„Newbridge Irish Figure Dan-
cing Class“ aus der irischen
Partnerstadt Newbridge auf. 35
Tänzerinnen und Tänzer zwi-
schen vier und 25 Jahren zei-
gen den Besuchern der Park-
beleuchtung ihre beeindru-
ckenden Choreographien. Ab
18.30 Uhr übernimmt schließ-
lich die Paderborner Rock-
band „Maniac“ die Waldbüh-
ne Adlerwiese.

Den krönenden Abschluss
findet die Parkbeleuchtung
auch in diesem Jahr in Form
einer beeindruckenden Laser-
show mit Musikfeuerwerk. Sie
beginnt um 22.30 Uhr an der
Niewels-Fontäne und wird die
Besucher zum Staunen brin-

gen. Der Einlass in das Gar-
tenschau-Gelände ist am Ver-
anstaltungstag wie gewohnt ab
9 Uhr möglich. Während des
ganzen Tages gelten die Ein-
trittspreise der Parkbeleuch-
tung: Erwachsene zahlen 12
Euro, Ermäßigte 10 Euro. Gäs-
tekarten-Inhaber können die
Parkbeleuchtung zum Preis
von 8 Euro besuchen, Kinder
und Jugendliche zwischen 3
und 17 Jahren zahlen 4, Euro.
Für jüngere Kinder und Jah-
reskarten-Inhaber ist der Ein-
tritt kostenfrei.

Die Gartenschau weist dar-
auf hin, dass Kinder und Ju-
gendliche bis einschließlich 13
Jahre das Gelände nur in Be-
gleitung eines Erwachsenenbe-
treten dürfen. Darüber hinaus
werden am Tag der Parkbe-
leuchtung keine Bollerwagen
und Mobilitätshilfen verlie-
hen. Nähere Informationen
dazu gibt es im Internet unter
www.gartenschau-badlipp-
springe.de.

Ein Ort der
Zusammenkunft

Spirituelle Stätte: Die Buker installieren
ein Heiligenhäuschen als Begegnungspunkt

¥ Altenbeken-Buke. Es ist ein
spiritueller Ort des Innehal-
tens und Ausruhens: Das Hei-
ligenhäuschen, welches in Bu-
ke errichtet wurde. Finanziert
und erbaut haben es Michael
und Gabriela Goeken, die ein
Zeichensetzenmöchtenfürdas
friedliche Miteinander von
Menschen unterschiedlicher
religiöser Herkunft. Die in der
Nähe der B 64 gelegene Straße
„Am Springe“ dient den Er-
bauern diesbezüglich als Mus-
terbeispiel: „Menschen aus
acht verschiedenen Herkunfts-
ländern leben hier zusam-
men“, so Michael Goeken.

Flankiert wird das Heiligen-

häuschen von einer Sitzbank,
die durch das Land NRW fi-
nanziert wurde. Sie ist eine von
insgesamt vier Bänken im Ort,
die Spaziergänger, Wanderer
und Passanten einladen, Rast
zu machen und (innere) Ruhe
zu finden.

„Mit Hilfe des Heiligen-
häuschens bekommt der Glau-
be einen Stellenwert im All-
tag“, freuen sich die beiden In-
itiatoren des Projekts, Orts-
heimatpfleger Udo Waldhoff
und Hans-Josef Lübbemeier,
über seine Fertigstellung. Die
offizielle Einweihung des
Häuschens fand bereits im ver-
gangenen Herbst statt.

Freuen sich über das Häuschen: (hinten, v. l.) Barbara Goeken, Fer-
dinand Goeken und Udo Waldhoff sowie (sitzend, v. l.) Maria Goe-
ken, Michael Goeken und Hans-Josef Lübbemeier.
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Weniger Schlaganfalltote
imKreis Paderborn

Starker Rückgang: In zehn Jahren sinkt die Zahl.
Nach der Klinik geht die Betreuung weiter

¥ Kreis Paderborn. Die Zahl
der Schlaganfalltoten im Kreis
Paderborn geht zurück. Star-
ben im Jahr 2007 noch 196
Menschen an einem Schlag-
anfall, so waren es 2017 nur
noch 141, was einem Rück-
gang von 28,1 Prozent ent-
spricht, wie die Krankenkasse
IKK Classic in einer Presse-
informationschreibt. Dabei er-
litten vor allem ältere Men-
schen einen tödlichen Schlag-
anfall: Nur 2,1 Prozent der Be-
troffenen im Kreis waren noch
keine60Jahrealt,während70,9
Prozent 80 Jahre oder älter wa-
ren.DasDurchschnittsalterder
Verstorbenen lag NRW-weit
bei 82 Jahren (Männer: 79,1
Frauen: 84,2 Jahre). Für die
Zahlen wertete Stefanie Weier
von der IKK classic die aktu-
ellen Zahlen des Landesamts
für Statistik (ITNRW) aus.

„Die Zahlen zeigen, dass die
Akut-Versorgung von Schlag-
anfällen im Kreis hervorra-
gend funktioniert und sich in
den letzten Jahren deutlich ver-
bessert hat. Doch die Situa-
tion nach dem Klinik-Aufent-

halt überfordert häufig die Be-
troffenen und deren Angehö-
rige“, so Weier. Patienten und
Familienangehörige müssten
sich von dem Schock erst ein-
mal erholen und häufig – je
nach Schweregrad – stehe den
Patienten ein langer Gene-
sungsprozess bevor. Es sei viel
zu organisieren: Mit den Ärz-
ten die weitere Behandlung ko-
ordinieren, Anträge für die
Krankenkasse ausfüllen, bei-
spielsweise für eine anschlie-
ßende Rehabilitation oder be-
nötigte Hilfsmittel.

Aus diesem Grund sei die
IKK Classic Partner des Pro-
jekts „STROKE OWL“ der Stif-
tung Deutsche Schlaganfall-
Hilfe. Sogenannte Schlagan-
fall-Lotsen begleiten die Pa-
tienten ein Jahr lang und hel-
fen ihnen, nach einem Schlag-
anfall ins Leben zurückzufin-
den und wieder aktiv am All-
tag teilzunehmen. Sie unter-
stützen bei der Beantragung
von Hilfsmitteln, der Suche
nach einem Pflegedienst oder
bei notwendigen Umbaumaß-
nahmen zu Hause. Beeindruckend: Ein Feuerwerk mit einer Lasershow bildet den Abschluss der Parkbeleuchtung. FOTO: BESIM MAZHIQI

Eine Reise in die Normandie im Zeichen des Friedens
Partnerschaft: 51 Scharmeder besuchen Cerisy-la-Forêt und

untermauern die lange Freundschaft

¥ Salzkotten-Scharmede.
Schon seit 1973 besteht die
Partnerschaft zwischen Schar-
mede und der kleinen franzö-
sischen Gemeinde Cerisy-la-
Forêt. Diesmal reisten 51
Scharmeder in die Norman-
die, um die Freundschaft auch
im 46. Jahr ihres Bestehens zu
untermauern.

Bürgermeister Jean-Pierre
Ledouit und die Präsidentin
des dortigen Partnerschaftsko-
mitees Anne-Marie Lavieille
boten den Scharmedern ein
vielfältiges Programm. Auf der
Halbinsel Cotentin wurde das
Museum des Malers Jean-
Francois Millet besichtigt, die
Küstenklippen bestaunt, eine
Wanderung in Carteret-Bar-
neville mit der atemberauben-
den Küste unternommen und
beim Partnerschaftsabend in
der Gemeindehalle wurde sich
rege ausgetauscht.

Der Gruppe hatte sich die-

ses Mal sogar ein Gast aus Ber-
lin angeschlossen, dessen Va-
ter im Krieg in Cerisy Kon-
takte zum damaligen Apothe-
ker gepflegt hatte.

Bürgermeister Jean-Pierre
Ledouit erinnerte an die Grün-

derväter der Partnerschaft. Er
erwähnte auch, dass es zu An-
fang Vorbehalte gegen eine
Partnerschaft mit den Deut-
schen gab. Er rief dazu auf, die
Partnerschaft zu festigen und
die Jugendlichen einzubin-

den. Rudolf Weinstock, Vor-
sitzender des Partnerschafts-
komitees in Scharmede, ap-
pellierte, sich weiterhin für
Frieden, Freiheit und soziale
und wirtschaftliche Gerechtig-
keit in Europa einzusetzen. Er

übergab eine kleine Eiche zum
Zeichen der weiteren Pflege des
Friedens. Abschließend lud er
die Gastgeber zum Besuch im
Jahr 2020 nach Scharmede ein.

Einer der Gründerväter der
Partnerschaft,Francis Levavas-
seur, gab anschließend einen
AbrissüberdieEntstehungund
Entwicklung der Partner-
schaft. Er zählte zusammen mit
seine Ehefrau Monique inzwi-
schen zu den letzten noch le-
benden Personen, die die Part-
nerschaft im Jahr 1973 ins Le-
ben gerufen hätten. Er erin-
nerte an diejenigen Personen,
die die Initiative für die Part-
nerschaft ergriffen hatten: auf
Seiten von Cerisy waren es der
damalige Bürgermeister Lu-
cien Godin und der ehemalige
Kriegsgefangene Julien Flaux
und auf Scharmeder Seite Pas-
tor Epke, der damalige Bür-
germeister Willi Wiehmeier
und Johannes Straßner.

Ansprache: Francis Levavasseur berichtet vor dem Ehrenmal über die Anfänge der Partnerschaft. Rudolf
Weinstock (r.), Leiter des Partnerschaftskomitees Scharmede, hört aufmerksam zu. FOTO: PRIVAT

Vortrag über
Burnout

¥ Bad Lippspringe. Susann
Grenz hält am Donnerstag, 8.
August, um 19 Uhr im Fern-
sehraum der Cecilien-Klinik,
Lindenstraße 26, einen Vor-
trag zum Thema „Brennen oh-
ne auszubrennen – Einfach le-
ben – ausgeglichen und zu-
frieden“. Die Diplom-Pädago-
ginlebt inBadLippspringe.Der
Eintritt kostet 10 Euro. Für Pa-
tienten des MZG ist er frei.

VHSGeschäftsstelle
schließt zweiWochen

¥ Salzkotten. Die Hauptge-
schäftsstelle der Volkshoch-
schule (VHS), Lange Straße 56,
ist von Montag, 5. bis Freitag,
16. August wegen der Ferien-
zeit geschlossen.

Sprechstunde zur
Demenzthematik

¥ Delbrück. Beratungsgele-
genheit zum Thema „De-
menz“ besteht in der Sprech-
stunde am Mittwoch, 7. Au-
gust, von 17 bis 19 Uhr im Del-
brücker Clemens-August-von-
Galen-Haus (Von-Galen-Stra-
ße5).WalburgaFeierabendbe-
antwortet Fragen zum Krank-
heitsbild, zum Umgang mit er-
krankten Personen sowie zu
Betreuung und Finanzierung
durch die Pflegeversicherung.
Unter Tel. 0 52 50 / 93 89 19
0 können andere Beratungs-
termine vereinbart werden.

Kolpingfahrt zur
Freilichtbühne

¥ Hövelhof. Die Kolpingsfa-
milie Hövelhof plant am 23.
August eine Fahrt zur Frei-
lichtbühne Bökendorf zur Auf-
führung „In 80 Tagen um die
Welt“. Vorstellungsbeginn ist
um 20 Uhr. Anmeldungen
nimmt bis 5. August Hubert
Brockmann entgegen, Tel. (0
52 57) 10 02 oder 0171 800 161.

Vortrag über
Briefmarken

¥ Bad Wünnenberg. Die
Briefmarkenfreunde laden zu
einem Vortrag in ihr Vereins-
lokal „Bei Wilms“ an der Burg-
straße 18 ein. Josef Köjer wird
amMontag,5.August,überdas
Thema „Die Postorte und ihre
Stempel im Fürstentum Lip-
pe-Detmold zur Brustschild-
zeit 1872 – 1875“ sprechen. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

Bürgerschützenverein
Steinhorst feiert drei Tage

¥ Delbrück-Steinhorst. Der
Bürgerschützenverein Stein-
horst feiert Schützenfest vom
10. bis 12. August. Das amtie-
rende Königspaar Reinhard
und Susanne Hoppe-Biermey-
er wird dabei im Mittelpunkt
stehen,bisamMontagderneue
König beim Vogelschießen er-
mittelt wird.

Am Samstag, 10. August,
fällt um 16.15 Uhr der Start-
schussbeimVereinslokalKerk-
stroer. Mit der Schützenbru-
derschaft Kaunitz und Osten-
land wird abends zum Fest-
ball ins Zelt marschiert, wo die
Tanzband Chicago aufspielen
wird. Um 15 Uhr geht es am
Sonntag mit dem Festumzug
weiter. Die Jungschützen be-

ginnen um 19 Uhr ihr Vogel-
schießen, dabei wird der Nach-
folger von Patrick Ringkamp
gesucht. Danach steht der Kö-
nigsball im Zelt an. Für Unter-
haltung sorgt Livegesang & DJ
„Voice & Beats“. Mit dem
Frühstück im Zelt wird ab 9.30
Uhr in den Schützenfestmon-
tag gestartet. Ab 11 Uhr be-
ginnt das Vogelschießen und
gegen 13 Uhr ist die Prokla-
mation des neuen Königs ge-
plant. Abends findet der Krö-
nungsball im Zelt statt. Die
Tanzband Chicago sorgt wie-
der für Stimmung. Jubelkö-
nigspaare sind Josef und The-
resia Rodehuth (40 Jahre) so-
wie Stefan und Erika Hesse (25
Jahre).
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